
REPUBLIK ÖSTERREICH 
Der Bundesminister für Verkehr 

ProZl. 5.905/67-1/1-1971· 

betreffend die schriftliche Anfragl~ der Abgeordneten 
zum Na:tionalrat Dr. Gruber und Genos sen; "Einstellung 
der Bahnlüüen Wels·-Asehach und i'lels-Grünau ll 

(Nr. 127/J-NR-1971 vom 15.Dezember 19(1) 

Zu obiger Anfrage erlaube ich mir, folgendes mitzuteilen: 

Die Österreichischen BUl1.desbahnen hallen in Befolgung des 
im BUl1desbahngesetz enthal"l;enen Auftrages zur kal.J.imänni­

sehen Betriebsführung ein Memorandum erarbeitet, in dem 
rein aus betriebswirtschaftlicher Sicht das Ergebnis 

einer Nebenbahnuntersuchung zusammengefa.ßt und die dem 
Vorstand des Unternehmens notwendig erscheinenden Konse­
quenzen aufgezeigt werden. Wie ich bereits bei früheren 

Anlässen im Nationalrat und in der Öffentlichkeit fest­
gestellt habe, beabsichtige ich, dieses r.1emorancl um allen 

in J!'rage kommenden Gebietskörperschaften, Inte:cessen­
vertretungen etc. zuzuleiten und biezu um Stellungnahme 

zu ersuchen. Damit erscheint die Gewähr gegeben, daß 

auch regionalpolitische, strukturpolitische, fremden­
verkehrsmäßige und sonstige Überlegungeu r die der Vor­
stand der Österreichischen Bundesbahnen auf Grund der 
Formulierungen des Bundesbahngesetzes bei der Abfassnng 
des Memorandums nicht berücksichtigen konnte, vorgebracht 
werden können. Hemorandum und Stellungnahmen werden dann 
von meinem Ministerium zu einem umfassenden Nebenbahnen­
bericht zusammengefaßt, den ich dem Nationalrat zuleiten 
werde. -2 
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Diese VorgangS\'ieise entspricht letztlich nicht nur der 

Empfehlung J die der Verwaltungsrat der Österreichischen 
:8undesbahnen mir gegenüber ßeäu.ßert hat, sondern auch 

dem inder Regierung:::;erkläl'v .. ng vom 5.1-j .1971 bezogenen 

Standpunkt. Der Verv18.1 tungsrElt hat am 26.11.197'1 in 
etnern Schreiben an mich zum Ausdruck gebracht, lies 
mögen in jedem 'einzelnen Fall im Wege liber das Verkehrs-
ministerium Untersuchungen mit allen Interessenten und 
betroffenen Stellen, insbesondere mit Interessenver­
tretungen und Gebietskörperschaften, angestellt werden, 

ob diesen SchließuIlgen nicht volJ.<::swi:rtE~chaftliche, 
politische und infrastrukturelle Notivendj.gkei ten ent­
gegenstehen61! 

In der l1egierungssrklärung wird zur Frage des Hemorandums 

der Öste~reichischen Bundesbahnen festgestellt: 

"Zur Frage des vom Vorstand der österreichischen Bundes­
bahnen erarbeiteten Hem01'E.nd ums Liber die Ne"ben"bahnen 
steht die Bundesregierung auf dem Standpunkt, daß bei 

einer Analyse von Nebenstrecken auch auf den gesamtwirt­
schaftlichen Nutzen solcher Linien Bedacht genommen und 
eine soziale und wi:ctschaftliche Benaeb.tei.ligwlg der 

betroffenen Bevölkerungsachichten soweit wie möglich 
vermieden werden soll." 

Alle Zei~ungsberichte, welche von einer bereits beabsich­
tigten oder bevorstehenden Einstellung der Bahnlinien 
Wels - Aechach "Llllc1 Vlels - Gri.il1C1U melden, entsprechen 
nicht dem gegenwärtigen Stand der Dinge. 

Ni t Rücksicht auf meine Darstelhmgen zu Punkt 1) kann 
von einem Eingehen auf die Frage 2) abgesehen werden. 
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Bei der Behandlung der Nebenba~nfrage, daher auch hin­
sichtlich der Bahnlinien Wels - Aschach und Wels -
GrUnau~ we2'den nicht nur v:irtschaftspolit:i.E:wbe Über-

legUJlge.n der Österre:Lchischel1 BUlldesbahnen, sondern 

auch reg:.Lonal-w und ot:ru.ktul·pol1tische GesichtE:1}Hlnkte 

Beachtung finden. 

Die in J!'rage kommenden gesetzlichen InteressenveJ.'tre·~ 

tungen werden in nächster Zeit zu einer diesbezUglichen 
Stel1lmgnanme eingeladen vlerden. nesgleichenwerden dje 
Landeshauptmänne::. .... ersucht vlerden, nach J?Uhlungnahme mit 
den örtlichen Stellen sich zu dem Fragenkomplex zu ärißern. 

Die IVlöglichke1 ten zur Bereitstellung eines Ex'sa tzverkehrs 
fUr allfällig einzustellende Nebenbahnen sind Aspekte, 
denen bei der PrUfung eines solchen Vorhabens besondere 

Bedeutungzukomrnt. Ich bin der ..t.uffassung, daß ein 
Ersatzverkehr ftir die betroffenen Bahnkunden die gleiche 
Attrakti vi tät in bezug auf die Vel"'kehrsbedienLU1g be6i tzen 

muß, wie die Eisenbahn. 

Wien, am 9. Februar 1972 

Der Bundesminister: 
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